
111
1 Wochenende - 1 Orchester - 1 Konzert

Ein Orchesterwochenende
für Nachwuchsmusiker
2 7 . - 2 9 . A p r i l 2 0 1 8

Das Orchesterwochenende wird unterstützt durch:

www.officekomplett.com

Organisa#on und musikalische Leitung: Joachim Pfläging
Ausrichter: Stadtmusik und Jugendkapelle Wehr
Unterstützt durch:
Stadtmusik Wehr

Musikverein Öflingen

Musikverein Schwörstadt

Musikverein Wallbach

Jugendmusikschule Bad Säckingen

111
1 Wochenende - 1 Orchester - 1 Konzert

für Nachwuchsmusiker nach 1,5-3 Jahren Ausbildung

Ungefähre Voraussetzungen

(Ausnahmen bestä!gen die Regel):

bis 1/8Rhythmus:
2/4, 3/4, 4/4Taktarten:

Spielbereich:
Flöte: f1-c3, Saxophon: f1-a2

Klarine" e 1: e-g2, Kl 2: e-b1

Horn b-es2, Pos/Bar: g-b

Trompete 1: c1-e2, Tr 2: c1-c2

Tuba: Bb-B

Cello: mit B/Es ohne As bis d1

Schlagwerk: Mallets/Drumset/

Pauken/Percussion/Becken

Veranstaltungsraum:
Proberaum Stadtmusik Wehr,

Stadthalle Wehr

Mitbringen:
Instrument, Notenständer, Noten,

Ansatz, Spaß am Musik machen

Für das am Sonntag:Konzert
weißes Oberteil, dunkle Hose,

dunkle Schuhe, Eltern, Freunde

Geschwister, Verwandte, Bekannte

: keineKosten

Freitag 27.4.2018

17.00 - 19.30 Uhr Treffen

und Vollprobe

28.4.2018Samstag
09:45 - 18.00 Uhr

Vollproben, Registerproben,

Musikspiele. Mi" agessen und

Getränke werden gestellt

29.4.2018Sonntag
9:30 Uhr Generalprobe

11:00 Uhr Konzert

Stadthalle Wehr

Anmeldung
auf der

Innenseite !

BLASMUSIKVERBAND HOCHRHEIN e.V.

www.bv-hochrhein.de
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